
Wirtschaft, Arbeit
und Wohnungsbau 

VerkehrLändlicher Raum und
Verbraucherschutz

Wirtschaft
• Mit unserem „Dialogprozess Handel 2030“ erörtern wir wichtige 	
	 Zukunftsfragen des Handels gemeinsam mit allen Beteiligten. 
• Wir erarbeiten eine Strategie für Afrika, mit der entlang des 		
	 Masterplans für Afrika des Bundes ein Masterplan für Baden-		
	 Württemberg zur wirtschaftlichen Zusammenarbeit entwickelt 	
	 werden soll.
• Wir stellen die Weichen, damit kleine und mittelständische 		
	 Unternehmen fit für die Digitalisierung werden, und finanzieren 	
	 Projekte, wie die Digitalisierungsprämie, regionale Digitalisie-		
	 rungszentren und Weiterbildung in diesem Bereich. 
• Mit einer neuen Strategie fördern wir Partnerschaften von 		
	 Start-ups und Mittelstand und bauen unseren Gründerstandort 	
	 aus. Mit einem neu aufgelegten Programm fördern wir die 		
	 frühe Phase der Gründungsvorhaben von Start-ups. 
• Wir begleiten sehr eng den Transformationsprozess der 		
	 Automobilindustrie.

Arbeit
• Wir begleiten aktiv das Thema Arbeit 4.0. Gemeinsam mit Arbeit- 	
	 gebern und Arbeitnehmern wollen wir zeitgemäße Lösungen zur 	
	 Flexibilisierung der Arbeit, Weiterbildung und Qualifizierung 		
	 und der Kollaboration von Mensch und Maschine finden.
• Der Fachkräftemangel und die berufliche Bildung stehen im 		
	 Fokus unserer Wirtschaftspolitik.

Wohnraum
• Das Landeswohnraumförderungsprogramm ist mit jährlich 250 
	 Mio. € eines der größten in der Landesgeschichte. Schwerpunkte  
	 sind die Mietwohnraumförderung und der soziale Mietwohnraum. 
• Wir begleiten eng die Wohnraumallianz und prüfen jeden Vor- 
	 schlag zur Verbesserung der Wohnraumsituation. Die Ände-		
	 rung der Landesbauordnung ist ein erster Schritt.

Attraktiver Ländlicher Raum
Im Doppelhaushalt 2018/19 konnten wir eine weitere Stärkung 
des Entwicklungsprogramms Ländlicher Raum erreichen und so 
• Strukturverbesserungen in den Kommunen	fördern
• die Schaffung von Wohnraum und Arbeitsplätzen unterstützen
• wichtige Angebote der Grundversorgung erhalten. 

Regionalität
Wir unterstützen die Regionalkampagne „Natürlich. VON 
DAHEIM“ des Ministeriums für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz. Mit ihr werden wichtige Impulse hin zu mehr 
Regionalität und Nachhaltigkeit gesetzt.

Tierwohl
Mit Einsatz für ein verpflichtendes staatliches Tierwohllabel 
• für Verbesserungen im Tier- und Verbraucherschutz sorgen 
• die bisherige Entwicklung hin zu mehr Achtsamkeit im
	 Umgang mit Tierwohl und Ernährung fördern
• einen Mehrwert für die landwirtschaftlichen Betriebe erreichen.

Biodiversität
Mit dem Sonderprogramm zur Stärkung der biologischen Viel-
falt werden, gerade auch gemeinsam mit der Landwirtschaft, 
wichtige Maßnahmen zum Erhalt der Artenvielfalt angegangen. 
Dies stellt eine wichtige Investition in die Zukunft dar. 

Forst
Unser Ziel ist eine künftige Forstorganisation, die
• alle Waldbesitzarten in den Blick nimmt 
• auch zukünftig eine qualitativ hochwertige Waldbewirtschaftung 	
	 ermöglicht, bestehende Standards, sowie die Multifunktionalität
	 der Waldwirtschaft im Land erhält
• ökonomische, ökologische und soziale Ziele angemessen gewichtet.

Für ein starkes Baden-Württemberg in Europa
– unsere Kommunikationsoffensive
• Mit dem Europadialog erarbeiten wir derzeit ein neues Europa-	
	 Leitbild für unser Land.
• Dafür haben wir eine Kommunikationsoffensive gestartet, um 	
	 bei Dialogveranstaltungen vor Ort mit den Bürgerinnen und 	
	 Bürgern ins Gespräch zu kommen.
• Wir wollen einen neuen Impuls für die Zukunft Europas setzen 	
	 und Baden-Württembergs Interessen frühzeitig in den europäi-	
	 schen Willensbildungsprozess einbringen.
 
Afrika-Strategie des Landes
• Mit der Afrika-Strategie sollen alle Aktivitäten des Landes 	
	 Baden-Württemberg auf dem afrikanischen Kontinent zusam-	
	 mengeführt werden.
• Ziel ist eine Koordination und Vernetzung zu einer Gesamt-	
	 strategie, die die Wirkkraft und Erkennbarkeit des Engage-	
	 ments von Baden-Württemberg deutlich mehr sichtbar macht.
• Dafür haben wir im Doppelhaushalt 2018/19 500.000 € 	
	 bereitgestellt und die Mittel in der Entwicklungszusammen-	
	 arbeit erhöht.
 
Neues Tourismuskonzept für Baden-Württemberg
• Mit der Überarbeitung der Tourismuskonzeption wollen wir 	
	 den Tourismus im Land auf die Herausforderungen der Zu-	
	 kunft vorbereiten und als Wirtschaftsfaktor weiter ausbauen. 	
	 Dafür stellen wir Mittel für die Umsetzung von Modellprojek-	
	 ten bereit.
• Wir haben einen Ideenwettbewerb für innovative digitale Pro-	
	 jekte im Tourismus ins Leben gerufen, mit dem die Digitalisie-
	 rung in der Branche unterstützt werden soll. Hier werden Pro-
	 jekte, wie eine App zur Bündelung von touristischen- und Frei-
	 zeitangeboten, gefördert und die Digitalisierung unterstützt.

Bessere Finanzierung  für unsere Straßen
•	Der Bundesverkehrswegeplan 2030 ist eine historische Chance. 
•	Alle Projekte müssen – wie im Koalitionsvertrag vereinbart –
	 umgesetzt werden.
•	Im Haushalt haben wir den Rahmen geschaffen: Deutlich mehr 		
	 Mittel für Planung, insgesamt 150 neue Straßenplanerstellen 		
	 2017 bis 2019. 
	
Bessere Unterstützung kommunaler Verkehrsprojekte
•	Nach dem Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 		
	 (LGVFG) stehen 75 Mio. € für den kommunalen Straßenbau 		
	 zur Verfügung, Eisenbahnkreuzungsmaßnahmen können nun 		
	 wieder mit bis zu 75 % vom Land gefördert werden. 
•	Für kommunale Verkehrsprojekte wollen wir ab 2019 zusätzli-		
	 che Mittel bereitstellen.

Mehr Geld für ÖPNV und Elektromobilität
•	Erhöhung der Busförderung von jährlich 10 auf 15 Mio. €.
•	Schienenfahrzeugförderung mit insgesamt 60 Mio. € (2017-19).
•	2.000 neue Ladesäulen für Elektrofahrzeuge, damit das Elektro-
	 auto auch im Ländlichen Raum eine echte Alternative darstel-		
	 len kann.

Saubere Luft durch innovative Maßnahmen
•	450 Mio. € für den Öffentlichen Personennahverkehr – und 		
	 zwar im ganzen Land.
•	Intelligente Verkehrsleitsysteme und Infrastrukturmaßnahmen 	
	 zur Verkehrssteuerung, wie z. B. in Stuttgart der Nord-Ost-Ring 	
	 und die Filderauffahrt, müssen in Angriff genommen werden.
•	Wir setzen auf innovative Ansätze, wie die Filterung von Stick-
	 oxiden am Straßenrand und neuartige Straßenbeläge.
•	Denn unser Ziel bleibt: Keine Euro 5-Fahrverbote im ganzen Land.

Politik, die ins 
schwarze trifft
Halbzeitbilanz der CDU-Landtagsfraktion

Wir sind für sie da
Aktuelle Informationen zur Arbeit der CDU-Landtags-
fraktion finden Sie auf unserer Internetseite oder fol- 
gen Sie uns einfach auf Facebook und Twitter. Mit un- 
serem Newsletter erhalten Sie wöchentlich Informati-
onen aus erster Hand:

CDUFraktionBW 

fraktion.cdu-bw.de/aktuelles/newsletter

CDU_FraktionBWfraktion.cdu-bw.de

post@cdu.landtag-bw.de

CDU-Landtagsfraktion · Haus der Abgeordneten
Konrad-Adenauer-Str. 12 · 70173 Stuttgart

Europa und
Internationales

Soziales und
Integration

Mit unserer Sozialpolitik helfen wir zielgenau und effizient, 
wo es nötig ist. Gleichzeitig wollen wir, dass die Menschen 
Verantwortung für sich selbst übernehmen. Gesellschaftliche 
Solidarität und individuelle Verantwortung sind für uns zwei 
Seiten derselben Medaille.

Gute Medizin und Pflege für alle Menschen im Land
• Wir stehen für eine gute medizinische und pflegerische 		
	 Versorgung für alle Menschen im Land.
• Wir fordern die Einführung einer Landarztquote bei der 		
	 Zulassung zum Medizinstudium.
• Wir setzen mit dem Landärzteprogramm und dem Stipendien-		
	 programm für Medizinstudierende konkrete Anreize für die 		
	 Niederlassung von Hausärzten im Ländlichen Raum.
• Von 2017 bis 2019 stellen wir mehr als 25 Mio. € für die Förde-		
	 rung von telemedizinischen Projekten zur Verfügung.

Jung und Alt, Hand in Hand
• Baden-Württemberg muss ein Land für alle Generationen bleiben.
• Wir haben dafür gesorgt, dass es weiterhin Zuschüsse für 		
	 Familien mit Mehrlingsgeburten gibt.
• Die Förderung der außerschulischen Jugendarbeit wird bis zum 	
	 Ende der Legislaturperiode strukturell um 10 Mio. € erhöht.
• Sukzessiv setzen wir die Vorschläge der Enquetekommission 		
	 „Pflege“ des Landtags um.
• Wir fördern den Auf- und Ausbau von stationären Hospizen.

Gesellschaftlicher Zusammenhalt
• Die Integration von zu uns kommenden Menschen ist eine 		
	 wichtige Aufgabe. Sprachförderung und Wertevermittlung 		
	 müssen dabei im Mittelpunkt stehen.
• Mit dem Pakt für Integration erhalten die Kommunen 2017/18 		
	 320 Mio. € zur Integration dauerhaft Bleibeberechtigter. ©
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Nach der Landtagswahl 2016 ist die 
CDU-Landtagsfraktion erstmals in 
der Landesgeschichte eine Koalition 
mit den Grünen eingegangen. Zur 
Halbzeit der Wahlperiode steht fest: 
Die CDU-Landtagsfraktion ist der 

Motor und der Impulsgeber in der grün-schwarzen Koalition. Sie 
ist die starke und verlässliche Kraft im Landtag, die sich um die 
Substanz des Landes kümmert und der es um die Zukunftsfähig-
keit Baden-Württembergs geht. 

CDU wirkt. Vor allem auf den strategischen Zukunftsfeldern der 
Landespolitik, wie Bildung, Digitalisierung, Wirtschaft und Inno-
vationskraft, Sicherheit und Infrastruktur, trägt die Arbeit der 
Koalition die klare Handschrift der CDU-Landtagsfraktion. 

Wir haben eine einmalige Sicherheitsoffensive für Baden-Würt-
temberg gestartet – mit mehr Polizisten, Richtern und Staatsan-
wälten und einem neuen Polizeigesetz. Wir haben durchgesetzt, 
dass in unseren Schulen wieder Leistung und Qualität zählen.
Wir investieren massiv in Straßen, Brücken und Gebäude und 
tilgen zugleich erstmals seit 50 Jahren Schulden. Wir starten
durch ins digitale Zeitalter – mit einem Milliardenprogramm für 
Breitbandnetze und Digitalprojekte. Dazu stärken wir den Woh-
nungsbau, die Gründerlandschaft und den Ländlichen Raum. In 
der Europapolitik wollen wir als Exportland „Nummer 1“, dass wir 
in einem Europa der Regionen weiterhin auch die Innovations-
region „Nummer 1“ sind.

Auch in der „zweiten Halbzeit“ gehen wir für Baden-Württemberg 
in die Offensive und werden für unser Land und seine Menschen 
politisch punkten. Diese Broschüre informiert Sie über die erfolg-
reiche Leistungsbilanz unserer Fraktion und ihrer Facharbeitskreise 
nach zweieinhalb Jahren Parlaments- und Regierungsarbeit.

Eine interessante Lektüre wünscht

Ihr

Prof. Dr. Wolfgang Reinhart MdL
Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion

Impulsgeber
und Motor CDU.

Stärkung der Inneren Sicherheit
• 1.500 zusätzliche Stellen bei der Polizei, 21 Mio. € mehr für 		
	 die Verbesserung der technischen Ausstattung sowie den 		
	 Weg für eine präventiv-polizeiliche Telekommunikationsüber-		
	 wachung oder eine intelligente Videoüberwachung bereitet.
• Das Antiterrorpaket III wurde geschnürt zugleich der Verfas-		
	 sungsschutz personell und finanziell gestärkt.

Asyl und Migration
Ein systematisches Rückführungsmanagement, Beseitigung 
von Abschiebehindernissen, Förderung freiwilliger Rückreisen, 
die Umsetzung von Wohnsitzauflagen sowie die Steigerung der 
Abschiebungen gehören zur klaren Asyl-Linie.

Digitalisierung und Breitbandförderung 
• Für die Digitalisierung stehen im Land 322 Mio. € in 2018/19 		
	 an Mitteln bereit. Davon entfallen 265 Mio. € auf digital@BW. 
• Für den Breitbandausbau werden in den kommenden zwei 		
	 Jahren 110 Mio. € zur Verfügung stehen. 

Rettungsdienste und Feuerwehren 
Im Doppelhaushalt 2018/19 wurde eine Finanzierung der Ret-
tungsdienste, DLRG, Bergwacht und Feuerwehren gesichert. 
Für Letztere stehen rund 114 Mio. € zur Verfügung. 

Kommunales
Wir haben Anregungen aus der kommunalen Praxis aufgenom-
men und das Kommunalwahlrecht noch bürgernäher gestaltet.

Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa
• Einsatz für den Erhalt des kulturellen Erbes der Vertriebenen.
• Erhöhung des Zuschuss zur konzeptionellen Weiterentwicklung 	
	 des Donauschwäbischen Zentralmuseums.

Leitmotive
• Für uns sind Generationengerechtigkeit, Zukunftsfähigkeit 		
	 und Nachhaltigkeit die Leitmotive unseres verantwortungs		
	 bewussten Handelns. Wir bleiben bei unserem konsequenten 	
	 „Nein“ zu einer weiteren Schuldenaufnahme.
• Die CDU-Landtagsfraktion hat die historische Trendwende 		
	 mit dem Einstieg in die Schuldentilgung mit einer halben   		
	 Milliarde Euro eingeleitet. Wir dürfen heute nicht weiter auf 		
	 Kosten der kommenden Generationen leben. Deshalb wollen 		
	 wir die Schuldenbremse in der Landesverfassung verankern.

Schwerpunkte
• Wichtige Schwerpunkte unserer Arbeit wie die Innere Sicher-		
	 heit, Justiz, Bildung, Wirtschaft und der Ländliche Raum wur-		
	 den in der laufenden Legislatur massiv gestärkt.
• Eine große Bedeutung kommt dabei auch den Bereichen 		
	 Wohnraumförderung, Breitband und Digitalisierung zu. Eine 		
	 bedeutende Rolle spielen ebenso die Sanierung und der Er-		
	 halt von Landesliegenschaften und Landesstraßen.
• Der kommunalen Familie sind wir ein verlässlicher Partner 		
	 und stehen für Kontinuität bei deren Finanzierung. Für die 		
	 Kommunen wurde erstmals ein Sanierungsfonds eingerichtet.

Verantwortung
• Die CDU-Landtagsfraktion wird sich auch künftig mit ganzer 		
	 Kraft im Sinne der Bürgerinnen und Bürger unseres Landes 		
	 für einen ausgewogenen Haushalt einsetzen.
• Konsolidieren, Sanieren und Investieren wird weiter im Mit-		
	 telpunkt unserer politischen Entscheidungen stehen: Wir
	 machen unser Land fit für die Zukunft!

Wir haben den Abbau von 11.600 Lehrerstellen sowie die Ab-
senkung der Eingangsbesoldung beendet und ein Qualifikations-
konzept für 5.000 Hauptschullehrer mit zusätzlicher Beförderungs- 
möglichkeit aufgelegt. Mit dem Kommunalen Sanierungsfonds 
des Landes stehen insgesamt 589 Mio. € für die Schulbausanie-
rung der Kommunen bereit. 

Grundschule: Stärkung der Grundkompetenzen
• Zusatzstunden in den Fächern Deutsch und Mathematik. 
• „Schreiben nach Gehör“ soll es nicht mehr geben und der Recht- 
	 schreibrahmen Klasse 1 bis 10 ist verbindliche Grundlage.
• Die Grundschulempfehlung ist wieder vorzulegen. 

Sekundarstufe: Qualitätsvolle Angebote 
• Mit dem Realschulkonzept geben wir eine Antwort auf die 		
	 Heterogenität der Schülerschaft. Leistungsdifferenzierter 		
	 Unterricht in Klassen ist wieder erlaubt und gleichberechtigt 		
	 zur binnendifferenzierten Förderung. 
• Die Gymnasien erhalten Vertiefungsstunden in Klasse 10. Die 		
	 Neuordnung der gymnasialen Oberstufe eröffnet eine interes-		
	 sengerechte Wahl von Leistungs- und Basisfächern, stärkt den 	
	 MINT-Bereich und sichert die hohe Qualität des Abiturs. 
• Einführung des Aufbaukurses Informatik in Klasse 7, des Wahl-		
	 fachs IMP/Informatik ab Klasse 8 sowie Ethik in Klasse 5 bis 7.
• Freie Schulen erhalten erstmals eine solide und verlässliche 		
	 Finanzierung. Es gilt ein Sonderungsverbot.

Frühkindliche Bildung und flexibler Ganztag:
• Der Fortbestand der Bildungshäuser 3-10 wurde gesichert. 
• Mit dem Pakt für gute Bildung und Betreuung stärken wir die 		
	 frühkindliche Bildung qualitativ und quantitativ. 
• Wir möchten flexible und bedarfsgerechte Ganztagsangebote 		
	 alternativ zur verbindlichen Ganztagsschule ausbauen.

Baden-Württemberg ist Spitze in Wissenschaft und Forschung 
– und soll es auch bleiben. Wir setzen uns für Exzellenz in 
Forschung und Lehre ein.

Innovation und Digitalisierung
• Das „Cyber Valley Baden-Württemberg“ bündelt Forschungsak-		
	 tivitäten im zentralen Zukunftsfeld der Künstlichen Intelligenz.
• Wir investieren gut 46 Mio. € in das Höchstleistungsrechen-		
	 zentrum Stuttgart und sichern damit die Spitzenposition des 		
	 Landes im Supercomputing.

Hochschulmedizin
• Wir fordern 10 % zusätzliche Medizinstudienplätze und eine 		
	 Landarztquote.
• Für unsere Universitätskliniken haben wir eine Sanierungs-		
	 offensive in Höhe von mindestens 400 Mio. € beschlossen. 		
	 Damit stellen wir sicher, dass die Unikliniken auch in Zukunft 		
	 auf höchstem Niveau therapieren und forschen können.

Hochschulrecht – Update
Mit einer Reform des Hochschulgesetzes konnten wir wichtige 		
Änderungen durchsetzen:
• Beschränkung des Mandats der verfassten Studierendenschaft 	
	 auf hochschulnahe Belange.
• Mehr Freiraum und Unterstützung für Gründer an Hochschulen.

Kunst und Kultur
• Wir haben erreicht, dass in Plochingen und Staufen Musikaka-		
	 demien gebaut werden. So stärken wir die Blasmusiker im Land.
• Für die Leiter von Chören erhöhen wir die Pauschale schritt-		
	 weise von bisher 360 € auf 500 €.
• Wir fordern einen „Kulturfonds Ländlicher Raum“ und eine 		
	 stärkere Unterstützung für die Freilichtmuseen im Land.

Recht und Verfassung Inneres, Digitalisierung
und Migration 

Wissenschaft,
Forschung und Kunst

Finanzen Kultus, Jugend
und Sport 

Umwelt, Klima
und Energie

Umweltpolitik bedeutet für uns, die Lebensqualität der Men-
schen zu sichern, die Schöpfung zu bewahren und den Planeten 
künftigen Generationen in einem guten Zustand zu übergeben.

Ökosystem stärken
• Der verantwortungsvolle Umgang mit der Natur ist seit jeher 		
	 ein Grundsatz der CDU. Wir vertreten das Prinzip „Schützen 
 	 durch Nützen“ und setzen auf den Dialog zwischen Natur-		
	 schutz und Landwirtschaft. 
• Auf unsere Initiative hin wurde im Sonderprogramm zur Stär-		
	 kung der Biodiversität ein Pilotprojekt nach dem Vorbild des 		
	 Biotopverbunds Bodensee aufgenommen.

Energiewende voranbringen
• Die Energiewende in Baden-Württemberg bleibt ein wichtiges 		
	 Anliegen unserer Politik. Unser Augenmerk gilt der Bezahlbar-		
	 keit von Strom, der Versorgungssicherheit und der Akzeptanz 		
	 bei Bürgerinnen und Bürgern. Dabei sichern wir gleichzeitig 		
	 Wachstum, Wohlstand und Klimaschutz. 
• Wir befürworten das Ausschreibungssystem für die Windkraft 
	 und unterstützen die Solaroffensive des Landes, um die Poten-		
	 ziale der Sonnenenergie besser auszuschöpfen. Die Sektoren 
	 koppelung, intelligente Netze und Messgeräte müssen schnel-		
	 ler vorangebracht werden.

Nachhaltigkeit ist uns wichtig
• Bei der Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie des Lan-
	 des haben wir die Ressourceneffizienz als zentrale Verbindung von 	
	 umweltpolitischen Zielen und Wirtschaftsinteressen vorangestellt.

Nationalpark: Natur und Tourismus im Einklang
• Wir stehen zum Nationalpark Schwarzwald. Jedoch in einem 	
	 angemessenen Kostenrahmen.

Mehr Stellen für Gerichte und Justizvollzug
•	Dauerhafte Schaffung von 141 neuen Stellen für Richter und 		
	 Staatsanwälte sowie von 55 neuen Stellen bei den Verwaltungs-	
	 gerichten zur Bewältigung der aktuellen Asylverfahrenswelle. 		
	 Der höhere Justizdienst wird bis zum Ende der Wahlperiode 		
	 bedarfsgerecht mit Personal ausgestattet sein. 
•	151 neue Stellen für Justizvollzugsbedienstete zur Verbesse-		
	 rung der Sicherheitsstandards in den Vollzugsanstalten. Weitere 	
	 neue Stellen und Stellenhebungen sollen die Berufe im Justiz-		
	 vollzug attraktiver machen. 
•	Ab 2018 sorgen weitere 64 Justizwachtmeister für mehr Sicher-	
	 heit an 	unseren Gerichten.

Moderne und sichere Gefängnisse
•	Schaffung von mehr als 300 zusätzlichen Haftplätzen.
•	Allein in den Jahren 2018 und 2019 werden mehr als 90 Mio. € 	
	 in Baumaßnahmen in den Justizvollzugsanstalten investiert. 
•	Kurzfristige Hinzuziehung von Video-Dolmetschern in allen 		
	 Gefängnissen 
•	Demnächst soll ein medizinisches Gesamtkonzept für den Jus-	
	 tizvollzug unter externer Begutachtung der derzeitigen Struk-	
	 turen entwickelt werden.

Wahrung des Rechtsstaats
•	Studie zu etwaiger Paralleljustiz in Baden-Württemberg
•	Mit dem Gesetz zur Neutralität bei Gerichten und Staatsan-		
	 waltschaften erhalten wir das Vertrauen in die Unabhängigkeit 	
	 der Justiz. 
•	Richter und Staatsanwälte engagieren sich im Rechtsstaatsun-	
	 terricht für Flüchtlinge.
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